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diese Losung, dieser Begriff, vollkommen neu. Zum erstenmal in ihrem 
Leben hörten sie überhaupt von einer Partei neuen Typus sprechen, 
und zwar im Zusammenhang mit dem Zweijahrplan. Daraus entstand 
hier und dort die Auffassung, die Notwendigkeit einer Partei neuen 
Typus resultiere aus der gegenwärtigen Lage, aus den gegenwärtigen 
Aufgaben; hätten wir noch keinen Zweijahrplan, dann brauchten wir 
auch noch keine Partei neuen Typus. Diese Einstellung ist mehr un­
bewußt als bewußt bei vielen Parteimitgliedern vorhanden und bildet 
den Ausgangspunkt für viele andere Irrtümer.

Richtig ist, daß der Zweijahrplan und alle neuen höheren Aufgaben 
der Partei nur erfüllt werden können im Zusammenhang mit dem 
"Wachstum unserer Partei zu einer Partei neuen Typus. Richtig ist, daß 
die leninistische Partei sich nicht im luftleeren Raum entwickelt, son­
dern im praktischen Kampf, im Prozeß der Lösung ihrer gegen­
wärtigen Aufgaben. Aber wenn restlos klar sein soll, was eine Partei 
neuen Typus ist, welche entscheidende Rolle sie zu spielen hat, dann 
muß vor allem verstanden sein, daß die Arbeiterklasse aller Länder 
auf allen Etappen ihres Kampfes eine Partei neuen Typus braucht, 
um ihren Kampf mit Erfolg und zum Siege führen zu können. Die 
Notwendigkeit der leninistischen Partei resultiert nicht aus besonderen 
konkreten Situationen und Aufgaben in einem einzelnen Lande, sie 
resultiert aus der internationalen Situation, aus der Epoche, in der wir le­
ben, aus den Aufgaben, die in dieser Epoche dem Proletarier gestellt sind.

Nicht zufällig hat Genosse Grotewohl besonders betont, daß mit 
dem Übergang zum monopolistischen Kapitalismus solche neuen Be­
dingungen für den Klassenkampf der Arbeiter entstanden, daß die 
Partei alten Typus, d. h. die alten sozialdemokratischen Parteien mit 
ihrer Orientierung hauptsächlich auf parlamentarische Tätigkeit nicht 
mehr imstande waren, die Aufgaben im Klassenkampf des Proletariats 
zu erfüllen. Genossen, wir schaffen jetzt nach dem zweiten "Weltkrieg 
und unter den Bedingungen der neuen antifaschistisch-demokratischen 
Ordnung die Partei neuen Typus. Diese Aufgabe ist unaufschiebbar, 
ist brennend notwendig geworden. Aber eine Partei neuen Typus hätte 
die deutsche Arbeiterklasse schon früher haben müssen, dann wären 
ihr die Niederlagen und das wiederholte Versagen in entscheidender 
Stunde erspart geblieben. Eine Partei neuen Typus an der Spitze der 
deutschen Arbeiterklasse, und die Machtergreifung des Faschismus 
wäre zu verhindern gewesen. (Sehr wahr.) Hätte die deutsche Ar-
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